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Jürgen Nötzold und Klaus Frhr. von der Ropp

Lomé III: Neubeginn der Kooperation EWG/AKP

Die E WG - und darin auch die Bu ndesrepublik Deutschland - hat mit
der AKP- Gruppe eine neue Konvention geschlossen, die bis 1990 gilt. 44
*von den 65 Partnerländern der Europäer liegen in Schwarzafrika. Für diese
Afrikaner haben sich in der jüngsten Weltwirtschaftskrise die Bedingungen so
verschlechtert, und sie sind in so hohem Maße auf die Zusammenarbeit mit
Westeuropa angewiesen, daß eine Reihe neuer Elemente in die 5. Konventi-
on der EWG mit ihnen Eingang gefunden hat, um reale Fortschritte erzielen zu
können. Von dieser Basis gehen Dr. jürgen Nötzold und Dr. Klaus Frhr. von
der Ropp, beide von der Stiftung Wissenschaft und Politik, Ebenhausen/
Bonn, aus, *wenn sie die Erfolgsaussichten des neuen Abkommens definieren.
Im Bereich der ha ndelspol i tischen Zusammenarbeit ist die Erhöhung der
Stabex-Mittel von 550 auf 925 Millionen ERE von Bedeutung,
aber auch die Verpflichtung der Empfänger-Länder, vor Auszahlungen An-
gaben über deren Verwendung zu machen und später auch Rechenschaft
abzulegen. Wichtig ist ferner, daß in der en twicklungspo litischen Zusammen-
arbeit bei dem Einsatz des EEF im Gesamtumfang von 8, 5 Milliarden
ERE der ländlichen Entwicklung und speziell der Versorgung der Bevölkerung
mit Na hru ngsm itteln nunmehr höchste Priorität eingeräumt werden soll,
und das erfordert, daß der nDialog der Politiken " oder ››Meinungsaus-
tausch" vertraglich verbindlich geworden ist. Die E WG ist die einzige der
großen Wirtschaftsregionen der Welt, die Afrika helfen kann. Der RGW
wird nicht mehr als Alternative zur Kooperation mit der E WG angesehen,
wie ja auch während der Verhandlungen über Lomé III nicht mehr die
Schaffung einer Neuen Weltwirtschaftsordnung gefordert wurde; auch die pro-
gressiven Staaten Afrikas suchten den Anschluß an die Konvention. -
Mit dem nachfolgenden Beitrag knüpfen die Verfasser an dieAuþätze an, die
Manfred Hedrich und Klaus Frhr. von der Ropp über die Zusammenarbeit
EWG/AKP in dieser Zeitschrift veröffentlichten (nAußenpolitik" 1987/3 und
1983/4).

I. Einleitende Bemerkungen
Anfang Dezember 1984 unterzeichneten die EWG und ihre mittlerweile 65 Party
nerstaaten in Afrika (44), der Karibik (13) und im südlichen Pazifik (8), d. s. die sog.
AKP-Staaten, in der togolesischen Hauptstadt Lomé eine neue Konvention (Lomé
III), die für die Zeit von März 1985 bis Februar 1990 ihre handels- und entwick-
lungspolitischen Beziehungen zueinander regeltl. Wie die vier vorangehenden
Konventionen (Yaoundé I und II sowie Lomé I und II), so hat mithin auch Lomé III

1 Die neue Konvention ist abgedruckt in ēēLe Courrier" (Brüssel) 1985, No. 1-2, S. 1-137. In der Tagespresse wird die Zusammenar-
beit EWG/AKP kaum noch erwähnt, s. aber ēēEG-Entwicklungspolitik mit neuen Schwerpunkten/Die Agrarwirtschaft im Vorder-
grund" in NZZ vom 9./10. Dezember 1984, S. 9, 10; Erich Hauser: I!Ein Lernprozeß von 76 Staaten" in ēēFrankfurter Rundschau" vom
29. Oktober 1983, S. 9.
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